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BESETZUNG  DES  ORCHESTERS 


4  große  Flöten  (auch  kleine) 

4  Oboen  (4.  auch  Engl.  Hörn) 

4  Klarinetten  in  B  (1.  auch  in  A,  3.  und  4.  auch  in  Es) 

1  Baßklarinette. in  B 

3  Fagotte 

1  Kontrafagott 

2  Paar  Pauken 

Becken  (1  Paar,  1  freihängendes  und 
1  an  der  großen  Trommel  be- 
festigtes) 

große  Trommel 


4  Hörner  in  F 

4  Trompeten  in  F 

4  Posaunen  (1.  Alt-,  2.  und  3.  Tenor-,  4.  Baßposaune) 

1  Kontrabaßtuba 


Streichquintett  (wenigstens  50 — 60) 

Rute 

mehrere  kleine  Trommeln 

großes  (sehr  tiefes)  Tamtam 

kleines  (sehr  hohes)  Tamtam 

Triangel 


Xylophon 


Celesta 


Harfe 


AUF  DER  BÜHNE 

Mehrere  kleine  Trommeln  (I.  Akt,  2.  Szene) 
Eine  Militärmusik  (I.  Akt,  3.  Szene) 

1  Pikkolo,  2  große  Flöten,  2  Oboen,  2  Klarinetten  in  Es,  2  Fagotte 

2  Hörner  in  F,  2  Trompeten  in  F,  3  Posaunen,  1  Kontrabaßtuba 
Große  Trommel  mit  Becken,  kleine  Trommel,  Tiiangel 

Eine  Heurigen=(Wirtshaus*)musik  (II.  Akt.  4.  Szene) 

2  Fiedeln  (um  einen  ganzen  Ton  höher  gestimmte  Geigen) 
1  Klarinette  in  C,  1  Ziehharmonika  bezw.  Akkordion,  1  Gitarre 
1  Bombardon  in  F  (hezw.  Baßtuba) 

Fin  Pianiiio  (III.  Akt,  3.  Szen<0 

» 

WOMÖGLICH  ABGESONDERT  VOM  GROSSEN  ORCHESTER 

Ein  Kammerorchester,  (II.  Akt,   3.   Szene)   in   der  Besetzung  von  Arnold   Schönbergs 
Kammersvinphoriie : 

1  Flöte  (auch  Pikkolo),   1  Oboe,    1  Engl.  Hörn,    1  Es-Klarinette,    1  Klarinette  in  A, 

1  Baftklarinette  in  B 
1  Fagott,  l  Kontrafagott,  2  Hörner  in  F  und  ein  Solo-Streichquintett. 
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PERSONEN 

Wozzeck Bariton  und  Sprechstimme 

Tambourmajor     Heldentenor 

Andres Lyrischer  Tenor  and  Sprechstimme 

Hauptmann Tenorbuffo 

Doktor Baßbuffo 

1.  Handwerksbursch  .    .    .    . Tiefer  Baß  und  Sprechstimme 

2.  „  Hoher  Bariton 

Der  Narr ....  Hoher  Tenor 

Marie ...  Sopran 

Margret     . Alt 

Mariens  Knabe    .    .    i .  womöglich  Singstimme  (III.  Akt,  5.  Szene) 

Tenor  I  and  II    ) 

Soldaten  und  Burschen -  Bariton  I  und  II  j-  sechsstimmig 

Baß  l  und  II  '    J 

davon  ein  Soldat Solotenor   II.  Akt,  5.  und  III.  Akt,  3.  Szene 

Mägde  und  Dirnen Soprane  und  Alte  zweistimmig 

Kinder einstimmig 

NB.  Die  „Sprechstimmen"  sind  —  nach  Art   der  Schönbergschen  Pierrot-Melodramen  —  in  Notenwerten 
notiert.  Ausführung:  Siehe  die  Bemerkung  hinsichtlich  der  „rhythmischen  Deklamation"  auf  der  nächsten  Seite. 
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Die  Ausführung  der  in   einigen  Szenen   der  Oper  (I.  Akt  2.  Szene,   II.  Akt  3.  und  4.  Szene  und 
III.  Akt  1.  u.  4.  Szene)  vorgeschriebenen  „Sprechstimme"  hat  in  Form  einer 

rhythmischen  Deklamation 

zu  erfolgen.   Hiezu  siehe  das  Vorwoit  Arnold  Schönbergs  zu  seinen  Pierrot-Melodramen  und  die  dies- 
bezüglichen Anweisungen  in  der  Partitur  zur  „Glücklichen  Hand". 
Auszugsweise  lauten  sie: 

Die  in  den  Gesangszeilen  durch  besonders  kenntlich  gemachte  Noten  angegebene 
Melodie  „ist  nicht  zum  Singen  bestimmt.  Der  Ausführende  hat  die  Aufgabe,  sie 
unter  guter  Berücksichtigung  der  vorgezeichneten  Tonhöhen  in  eine  Sprechmelodie 
umzuwandeln.  Das  geschieht,  indem  er 

I.  den  Rhythmus  (und  die  Notenwerte)  haarscharf  so  einhält,  als  ob  er  sänge,  das 
heißt,  mit  nicht  mehr  Freiheit,  als  er  sich  bei  einer  Gesangsmelodie  gestatten  dürfte; 
II.  sich  des  Unterschiedes  zwischen  Gesangston  und  Sprechton  genau  bewußt 
wird :  der  Gesangston  hält  die  Tonhöhe  unabänderlich  fest,  der  Sprechton  gibt  sie 
zwar  (andeutungsweise)  an,  verläßt  sie  aber  durch  Fallen  oder  Steigen  sofort 
wieder,  wobei  jedoch  die  Verhältnisse  der  einzelnen  Tonhöhen  zu  einander  ent- 
sprechend wiederzugeben  sind. 

Der  Ausführende  muß  sich  aber  sehr  davor  hüten,  in  eine  „singende"  Sprech- 
weise zu  verfallen.  Das  ist  absolut  nicht  damit  gemeint.  Es  wird  zwar  keineswegs 
ein  realistisch-natürliches  Sprechen  angestrebt.  Im  Gegenteil,  der  Unterschied 
zwischen  gewöhnlichem  und  einem  Sprechen,  das  in  einer  musikalischen  Form 
mitwirkt,  soll  deutlich  werden.  Aber  es  darf  auch  nie  an  Gesang  erinnern." 
In  den  Fällen  aber,  wo  die  Sprechstimme  nicht  durch  Tonhöhe  und  Rhythmus  dargestellt  ist, 
handelt  es  sich  um  ein 

gewöhnliches  Sprechen 

also  um  eine,  zur  darunterliegenden  Musik  ganz  natürlich-realistisch  geführte  Konversation.  (Siehe  3.  Szene 
des  I.  Aktes,  4.  Szene  des  II.  Aktes  und  4.  und  5.  Szene  des  III.  Aktes). 
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„Hauptstimmen  des  Orchesters  beginnen  bei  H"  und  enden  bei  *% 
Nebenstimmen     „  „  „         „    H"   „        »'      »   1" 

Diese  von  Arnold  Schönberg  eingeführten  und  in  der  Partitur  des  Wozzeck  in  Anwendung  ge- 
brachten Zeichen  wurden  in  den  Klavierauszug  nur  dort  aufgenommen,  wo  für  den  Spieler  Unklarheit 
herrschen  könnte,  welche  der  Stimmen  und  wie  lang  sie  hervorzuheben  sind  und  welche  ganz  oder  nur 
teilweise  zurückzutreten  haben. 
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